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A 0065/2025 (BJD)
Auftrag Fabian Gloor (Die Mitte, Oensingen): Positive Anreize für überregionale
Wasserversorgungslösungen setzen (12.03.2025)

Der Regierungsrat wird beauftragt, das Gesetz über Wasser, Boden und Abfall (GWBA) (§ 165
Abs. 1 lit.a) und/oder die Verordnung über Wasser, Boden und Abfall (VWBA) (§ 41 Abs. 2) so
anzupassen, dass an Massnahmen des Wasserbaus von regionalem bzw. überregionalem Inte-
resse Beiträge von bis zu 80 % geleistet werden können.

Begründung 12.03.2025: schriftlich.

Der Kanton strebt mit dem Projekt SWAN (Solothurner Wassernetz) eine überregionale, mög-
lichst lückenlose und durchgängige Wassernetzversorgung im Kantonsgebiet an. Eine solche
bietet aus übergeordneter Sichtweise viele Vorteile wie die höhere Versorgungssicherheit
hinsichtlich Menge und Qualität, eine höhere Resilienz in Havariefällen sowie das Potenzial,
die Gesamtqualität des Wassers zu erhöhen. Oftmals sind für die lokal organisierten Wasser-
versorgungen diese Vorteile in nur sehr geringem Masse vorhanden und der Nutzen von ein-
zelnen – übergeordnet sehr zu begrüssenden – Massnahmen ist lokal nicht gegeben. Diese
Massnahmen sind häufig kostspielig und überschreiten die Finanzierungskraft der einzelnen
Wasserversorgungen. Der Kanton kann heute nur bis zu 35 % der Kosten von solchen Mass-
nahmen tragen, was gerade bei überregionalem Interesse und angesichts der hohen Kosten
deutlich zu gering ist. Dies führt zu Fehlanreizen und schlimmstenfalls zum Scheitern von
übergeordnet sinnvollen Zielen. Entsprechend soll der Kanton mehr Spielraum erhalten, um
bei solchen Massnahmen höhere Beiträge, die den regionalen oder überregionalen Nutzen
abbilden, sprechen zu können.
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